
MINISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT, FORSCHUNG UND KUNST

PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Königstraße 46, 70173 Stuttgart, Telefon 0711 279-3005, Fax 0711 279-3081

E-Mail: presse@mwk.bwl.de, Internet: http://www.mwk.baden-wuerttemberg.de

PRESSEMITTEILUNG 21. September 2015

Nr. 77/2015

Zentrum für angewandte Forschung der Hochschule Aalen erhält

weitere Förderung – Ressourcenschonende Leichtbaustoffe redu-

zieren den Energieverbrauch und verringern Kosten

„Die Förderung stärkt die Profilbildung an den Hochschulen für

angewandte Wissenschaften“, sagt Ministerin Theresia Bauer

Das Zentrum für angewandte Forschung (ZAFH) „SPANTEC-light“ unter Koordi-

nation der Hochschule Aalen wird für weitere zwei Jahre bis Oktober 2017 mit bis

zu 800.000 Euro gefördert. „Mit den Zentren für angewandte Forschung erschlie-

ßen wir innovative Forschungsfelder an unseren Hochschulen für angewandte

Wissenschaften und stärken die regionale Wettbewerbsfähigkeit“, sagte For-

schungsministerin Theresia Bauer am Montag (21. September).

Die weitere Förderung des Zentrums an der Hochschule Aalen werde innovative

Produkte in wissensintensiven Bereichen hervorbringen und so den Forschungs-

und Innovationsstandort Baden-Württemberg insgesamt stärken. „Die in den letz-

ten Jahren gegründeten Zentren für angewandte Forschung haben wie erhofft die

Profilbildung der Hochschulen für angewandte Wissenschaften vorangebracht.

Mit der Förderung von ‘SPANTEC-light’ gehen wir diesen erfolgreichen Weg kon-

sequent weiter“, so Bauer.

Forschung für Zukunftstechnologien

Angesichts von Energiewende und Rohstoffknappheit haben sich Maßnahmen

zur Reduzierung des Energieverbrauchs, zur Schonung limitierter Rohstoff-

Ressourcen und zur Verringerung der Produktionskosten zu Innovationstreibern
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entwickelt. Neue Produkte und Verfahren, die z. B. im Bereich der Elektromobili-

tät oder der regenerativen Energien eingesetzt werden, müssen diesen aktuellen

Entwicklungen und Trends Rechnung tragen. Das ZAFH „SPANTEC-light“ be-

fasst sich vor diesem Hintergrund mit der Analyse und der Anwendung innovati-

ver Faserverbundwerkstoffe, die zunehmend im Automobil- und Maschinenbau,

aber auch in der Energie- und Umwelttechnologie eingesetzt werden.

Hinweis für die Redaktionen:

Ein ZAFH ist ein hochschulübergreifender Forschungsverbund, zu dem sich meh-

rere Hochschulen für angewandte Wissenschaften (HAWs) und Universitäten

sowie außeruniversitäre Forschungseinrichtungen zusammengeschlossen ha-

ben.

Unter Leitung einer HAW bearbeiten die Partner des ZAFH wichtige Themen im

Bereich der Schlüsseltechnologien. Die HAWs des Landes leisten mit ihrer an-

wendungsbezogenen Forschung und Entwicklung einen wichtigen Beitrag zum

Technologietransfer. Sie sind häufig Impulsgeber für die Wirtschaft, die durch die

Anwendung von Forschungsergebnissen ihre Wettbewerbsfähigkeit verbessern

kann.

In der aktuellen EU-Förderperiode 2014 - 2020 fördert das Ministerium für Wis-

senschaft, Forschung und Kunst die ZAFH mit insgesamt 15 Mio. Euro (7,5 Mio.

Euro aus Landesmitteln und 7,5 Mio. Euro aus EFRE-Mitteln).


